
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Newsletter-Format berichtet (un-)regelmäßig über die Arbeit der Ökologischen Station. 

 

Inhalt 
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o Schlingnatter – Ellerndorfer Wacholderheide 

o Argus-Bläuling – Klein Bünstorfer Heide 

o Maßnahme Röbbelbach / Ilmenau und Emmendorf 

 Wiedervernässung Kiehnmoor 

 Ausblick auf 2026 

 

So erreichen Sie die Ökologische Station „Flusslandschaft Ilmenau, Luhe und Neetze“: 
 

Adresse: 

Ökologische Station Ilmenau 
Bahnhofstraße 10 
21407 Deutsch Evern 

Tel.: 04131 249794 
E-Mail: station@bund-ilmenau.de 

Internet: www.bund-ilmenau.de  
Instagram: @oekostation_ilmenau 

 

Mitarbeitende: 

Ine Pentz                  Tel.: 0176 95461293   E-Mail: pentz@bund-ilmenau.de 
(Agrarbiologin, Landschaftsökologin), Leitung 

Dr. Olaf Anderßon       Tel.: 0160 4538093     E-Mail: andersson@bund-ilmenau.de 
(Diplom-Biologe), Leitung 

Philip Christophersen  Tel.: 0151 54979749   E-Mail: christophersen@bund-ilmenau.de 
(M.Sc. Biodiversität und Umweltbildung)                  Elternzeit vom 16.12.2025 bis 15.10.2026 

Maya Ehmig                Tel.: 0151 54979749   E-Mail: ehmig@bund-ilmenau.de 
(M.Sc. Biodiversität und Naturschutz)                      Elternzeitvertretung 

 

Sollte jemand diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, dann bitte eine kurze Info an die Ökostation, danke! 

 
Finanziert durch das Land 

 

 
 

 
In Kooperation mit den Landkreisen:  
 

 

 
Trägerschaft: BUND Landes-
verband Niedersachsen e.V. 

 
 

Fluss-News #6 

Neues aus der Flusslandschaft (Dezember 2025) 
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 Monitoring  

Schlingnatter (Coronella austriaca) – Ellerndorfer Wacholderheide 

Im November 2024 wurden in der Ellerndorfer Wacholderheide zwei Reptilien-Burgen errichtet. Zur Überprü-
fung, ob Reptilien diese Strukturen auch annehmen und ebenfalls zum Nachweis der Schlingnatter (Coronella 
austriaca), wurden in der Sommersaison 2025 sogenannte Schlangenbretter ausgelegt. Die Schlangenbretter 
sind mit Bitumen bestrichene Wellpappen. Zehn dieser Bretter wurden in der Heide verteilt. Sowohl im direkten 
Umfeld der Reptilienburgen als auch weiter über die Heide verteilt. Damit die leichten Bretter nicht wegwehen, 
wurden sie mit Steinen beschwert. 

Am 06. Mai wurden die Bretter ausgebracht und am 07. Oktober wieder eingesammelt. Diese Zeit deckt die 
Sommeraktivität der Schlingnatter ab. In diesem Zeitraum gab es zehn Kontrollgänge im Abstand von ca. 14 
Tagen, wo alle Bretter auf Tiere untersucht wurden. Besonders an kalten Vormittagen mit Sonnenschein, herr-
schen unter den Brettern höhere Temperaturen, welches die wechselwarmen Reptilien nutzen. 

 
Schlangenbrett 

 
Kontrolle der Schlangenbretter 

 
Reptilienburg mit Schlangenbrett links am 
Wacholder 

Leider konnten wir in 2025 keine Schlingnatter in der Ellerndorfer Wacholderheide nachweisen. Die Art kommt 
dort jedoch vor, was wir über Funde von naturinteressierten Menschen, welche die Tiere fotografiert haben, 
wissen. Auch ein indirekter Nachweis der Schlingnatter über Häutungsreste konnte nicht erbracht werden. Wäh-
rend im westlichen Teil der Heide gar keine Tiere unter den Brettern waren, konnten im östlichen Teil andere 
Arten nachgewiesen werden. So fanden sich vereinzelt Mäuse und es wurde mehrfach die Kreuzkröte (Epidalea 
calamita) darunter gefunden. Unter einem Brett recht konstant über mehrere Wochen. 

 
Verdutzte Waldmaus (Apodemus sylvaticus)  

 
Kreuzkröte (Epidalea calamita) 

Im kommenden Jahr 2026 werden wir das Monitoring der Reptilien-Burgen weiter fortführen und versuchen die 
Schlingnatter nachzuweisen.  
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Argus-Bläuling (Plebejus argus) – Klein Bünstorfer Heide 

Den Argus-Bläuling, als Indikator für eine Maßnahmenüberprüfung, haben wir bereits 2024 in den Blick genom-
men. Die im Winter 2021/2022 durchgeführte Maßnahme war das Plaggen von Teilflächen der Heide. In diesem 
Jahr wurde nun die Erfassungs-Methode verbessert und in der Zeit von Anfang Juni bis Anfang Oktober eine 
wöchentliche Erfassung durchgeführt. Dafür wurden drei sogenannte Transekte durch die Fläche gelegt. Das 
sind gedachte Linien, die im Gelände anhand von Landmarken immer wieder gefunden werden. Diese Tran-
sekte werden abgegangen und alle Falter, die in einem gedachten Raum von 2,5 m um einen herum auftauchen, 
werden gezählt. Doppelzählungen kommen vor, da Falter manchmal um einen herumfliegen. Es werden aber 
auch Tiere übersehen. Da die Methode aber immer gleich ausgeführt wird, sind Aussagen zu den Individuen-
zahlen miteinander vergleichbar.  

Neben den Argus-Bläulingen wurden auch andere Arten als „Beifang“ mit notiert. Recht häufig war die Blauflü-
gelige Ödlandschrecke (Oedipoda caerulescens), die von den offeneren Plagg-Flächen profitiert. Auch der Dü-
nen-Sandlaufkäfer (Cicindela hybrida) kann in der Klein Bünstorfer Heide angetroffen werden. 

 
Pärchen des Argus-Bläulings Blauflügelige Ödlandschrecke 

 
Dünen-Sandlaufkäfer 

Die Transekte wurden insgesamt 14-mal im Wochenrhythmus begangen und die Zählergebnisse im Diagramm 
unten dargestellt. Insgesamt wurden auf den drei Transekten über die Saison 1.240 Individuen gezählt. Da nicht 
flächig kartiert wurde, kann davon ausgegangen werden, dass der Argus-Bläuling in einer stabilen Population 
in der Klein Bünstorfer Heide vorkommt. Auf den Plagg-Flächen mit kleineren Heidepflanzen sind weniger Indi-
viduen zu finden als an höheren Heide-Pflanzen. Dieses Ergebnis entspricht den Erwartungen, da die Larven 
des Bläulings am Heidekraut fressen. 

 

Phänologie, also das Auftauchen der Individuen im Jahreszeitlichen Verlauf, und Luftbild mit Transekten und Plagg-Flächen (klein). In den 

ersten Wochen des Junis wurden noch keine Individuen nachgewiesen. 
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Monitoring Röbbelbach / Ilmenau bei Bad Bevensen und in Emmendorf  

Nach Maßnamenumsetzungen am Röbbelbach / Ilmenau im Jahr 2023 und in Emmendorf im Jahr 2024 moni-
tort die Ökostation die Entwicklung der neu geschaffenen Sekundäraue und der Blänken. Auf beiden Flächen 
hat die Ökostation eine Einsaat mit Regio-Saatgut für feuchte Hochstaudenfluren durchgeführt. Für das Moni-
toring werden botanische Erfassungen durchgeführt und mit den eingesäten Artenlisten verglichen. Immer wie-
der tauchen auch Arten auf, die nicht in den Saatgutmischungen enthalten sind z.B. die Schwanenblume (Bu-
tomus umbellatus). Flussauen sind hochdynamisch, wenn man sie lässt, und dazu gehört auch die lange Keim-
fähigkeit angepasster Arten. Werden Rohbodenbereiche geschaffen oder kommt es bei Hochwasser zur 
Freispülung von Uferbereichen, dann keimen Samen aus der Samenbank des Bodens.  

 
Schwanenblume (Butomus umbellatus) 

 
Drohnenaufnahme der Fläche in Emmendorf 

 
Zusätzlich zur botanischen Erfassung hat die Ökostation in 2025 damit begonnen die Maßnahmen auch mit 
Hilfe von Drohnenaufnahmen zu dokumentieren. Moderne Drohnen sind in der Lage Flugrouten zu speichern 
und mit ihnen Punkte zu definieren, wo automatisch Fotos erstellt werden. Wird die Flugroute erneut aufgerufen, 

fliegt die Drohne automatisch den Bereich ab und erzeugt immer 
an den gleichen Stellen Aufnahmen. Diese können dann zukünf-
tig ggf. unter Mithilfe von KI-Programmen verglichen werden. So 
entsteht eine Zeitreihe von Bildern, die die Sukzession immer 
gleicher Bereiche dokumentiert.  

Drohne der Ökostation Ilmenau 

Am Röbbelbach/Ilmenau bei Bad Bevensen hat 
sich zwei Jahre nach Maßnahmenumsetzung ein 
artenreichen Blühaspekt in der Feuchten Hoch-
staudenflur entwickelt. Dieser große Blütenreich-
tum zieht einige Bestäuber-Insekten an, so dass 
im kommenden Jahr 2026 dort eine Schmetter-
lingserfassung geplant ist. 

 

 
Blühaspekt am Röbbelbach / Ilmenau mit Blutweiderich 
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 Pflege & Entwicklung 
Wiedervernässung Kiehnmoor - Pegelmessstellen 

Im Dezember 2024 wurden im Kiehnmoor zehn Wasserstandsmessstellen an fünf verschiedenen Standorten 
errichtet. An jedem Standort wurde eine Messstelle in den Torfkörper und eine in den Mineralboden gesetzt. 
Damit wollen wir herausfinden, ob es zwischen dem Torfkörper und dem Mineralboden eine Stauschicht gibt. 
Diese würde verhindern, dass das Regenwasser tiefer versickern kann. Es gäbe zwei unterschiedlich verlau-
fende Datenreihen. 

 

Die Messdaten bis Mitte August 2025 liegen nun vor. Sie zeigen, dass die Grundwasserstände auf Regenfälle 
reagieren und anschließend ansteigen. Gleichzeitig sinkt der Grundwasserstand über den Sommer Stück für 
Stück ab. In unserem Beispiel von Standort 4 ist zu sehen, dass keine Stauschicht vorhanden ist. Beide Linien 
haben einen sehr ähnlichen Verlauf. Als Referenz ist die Geländeoberkante (GOK) der beiden Messstellen als 
gestrichelte Linie zu sehen. Bis Mitte Februar/Anfang März stand also noch Wasser auf der Fläche, bevor es 
zunehmend absank.  

 

Grundwassermessdaten und Niederschlag vom 17.12.24 bis 17.08.25  
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Ausblick 2026 

Der Jahresarbeitsplan für 2026 wurde wieder aufgestellt und beinhaltet eine Vielzahl von Aufgaben. Im Fol-
genden eine Auswahl von Aktivitäten der Ökostation: 

Monitoring 

 Säugetiere (Fischotter, Biber, Fledermäuse) 
 Libellen (Grüne Flussjungfer) – Ilmenau 

 Schmetterlinge – Röbbelbach 

 Amphibien (Kammmolch) – Bahlburger Bruch 

 Reptilien (Schlingnatter) – Ellerndorfer Heide 

 Vögel (Braunkehlchen, Kiebitz) 
 Pflanzen (Krebsschere, Breitblättriges Knaben-

kraut, Weitere) 

 Moor-Lebensraumtypen 

 Feuchte Hochstaudenflur 

 Artenreiches (Feucht-)Grünland 
 

Renaturierungsmaßnahmen / Pflege & Entwicklung (P&E) 

 Wiedervernässung Kiehnmoor  

 Sekundäraue Neetze-Kanal Gruftkoppeln 

 Renaturierung Roddau 
 Wiedervernässung Bahlburger Bruch  

 Renaturierung Hasenburger Mühlenbach  

 Durchgängigkeit Alte Ilmenau (begleitend) 

 

In eigener Sache 

Richtigstellungen zum letzten Newsletter „Flussnews #5“  

Im Artikel zur Erstellung von Reptilien-Burgen in der Ellerndorfer Wacholderheide wurde versehentlich als 
ausführende Organisation das Pflegeteam aus dem Nachbarlandkreis genannt. Richtig ist, dass die Reptilien-
Burgen vom Pflegeteam des Landkreises Uelzen errichtet wurden. 

Im Artikel zur Renaturierung von Teilen des Hasenburger Mühlenbachs wurde als Maßnahmenträger der 
Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände in Uelzen genannt. Richtig ist, dass der Maßnahmenträger der 
Unterhaltungsverband der „Gewässer- und Landschaftspflegeverband Mittlere und Obere Ilmenau“ (GLP) ist. 
Die Bildrechte dieses Artikels liegen folglich beim GLP. 

Wir bitten diese Fehler und Ungenauigkeiten zu entschuldigen. 

 

Sonstiges 

Vorschläge, Hinweise, Probleme 

Liebe LeserInnen der Fluss-News, 

wenn Sie Vorschläge und Hinweise zu Maßnahmen oder auch zu Problemen in den FFH-Gebieten 071 und 
212, also dem Betreuungsgebiet der Ökologischen Station haben, können Sie sich gern an uns wenden. Wir 
sind offen für Hinweise von Ihnen vor Ort. Sie kennen Ihre Umgebung am besten und sehen Möglichkeiten für 
naturschutzfachliche Maßnahmen, die für Pflanzen und Tiere eine Verbesserung bringen könnten.  

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der ersten Seite. 

 


